
  

 
 
 

Wie kamen Sie auf die Idee? 

SONNI: Eigentlich verdanke ich es meinem schwachen Handy-
Akku, der immer dann den Geist aufgab, wenn ich Fotos machen 
wollte. Somit habe ich meinen alten Foto-Apparat ausgegraben.  

Warum haben Sie die Schwarzweiß-Fotografie gewählt? 

SONNI: In Zeiten von Corona und all den Lockdowns, schien mir 
das einfach passend zu sein. Die Stadt ist verwaist, menschenleer 
und sehr ruhig. Das ergab für mich ein ganz besonderes Flair.   

Sind Sie immer alleine unterwegs? 

SONNI: Ja, abgesehen von den Ausgangsbeschränkungen, ist es 
so, dass ich immer ziemlich schnell gehe und das wäre für eine 
etwaige Begleitperson überhaupt kein Vergnügen.   

Wie gut kennen Sie Ihre Stadt? 

SONNI: Ich lerne sie mit jedem Spaziergang immer besser kennen 
und es ist auch ein tolles Training für meinen eher schlechten 
Orientierungssinn.     

Werden Sie auch noch nach Corona weiter fotografieren? 
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alles auf uns zukommt. Ich versuche jede Situation möglichst  

(Hompage-Link: „Vienna in Black and White“)  

SONNI: Das ist schwer zu sagen, aber mal sehen, was noch so 

kreativ zu nützen. Oft liegen in Krisen auch neue Chancen.  

mailto:sonja_hubmann@hotmail.com
http://www.sonni.tv/
http://www.sonni.tv/vienna%20in%20black_white.htm
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WIEN IN GANZER FARBENPRACHT 

Bunt. Der coronabedingte Lockdown hat bei Sonja „SONNI“ Hubmann bewirkt, dass sie eine neue 
Leidenschaft entdeckt hat: Foto-Spaziergänge durch Wien. „Es ist wunderbar, ganz alleine durch die 
Stadt zu marschieren und all diese herrlichen Motive fotografisch festzuhalten“, schwärmt sie von 
ihren oft mehrstündigen Stadt-Wanderungen. Egal, ob sie vom 9. Bezirk nach Grinzing, Ottakring 
oder bis zum Schloss Schönbrunn marschiert, sie genießt die heilige Ruhe und die architektonische 
Vielfalt ihrer Heimatstadt. Zu entdecken gibt es auf jeden Fall noch genug! 

Eindrucksvoll. Mit ihrer Canon Powershot S5IS streift die begeisterte Hobby-Fotografin SONNI 
durch verwinkelte Wiener Gässchen und moderne Stadtteile, stets auf der Jagd nach reizvollen und 
ungewöhnlichen Bildern. Im Retro-Format 4:3 hält sie dabei ihre Eindrücke in Schwarzweiß fest. 
„Für mich stellt die Schwarzweiß-Fotografie einen schlichten Kontrapunkt in unserer oft so schrillen 
Konsumwelt dar.“, konstatiert sie ihre Motivation und spielt dabei gerne mit Formen, Perspektiven 
und ausgefallenen Blickwinkeln. So rast die nimmermüde Künstlerin von einem Wiener Bezirk in den 
nächsten und hält Gebäude, Statuen, aber auch Menschen und Tiere für die Ewigkeit fest. Selbst in 
so schwierigen Zeiten wie diesen blickt Sonja „SONNI“ Hubmann stets optimistisch in die Zukunft.  

VIENNA IN BLACK AND WHITE  



  

SPRACHENCAFÉ IM ONLINE-MODUS 
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EIN DREIFACHES GEBURTSTAGSFEST 

Feierlich. Am 8. Dezember war es wieder einmal soweit und bei Familie Hubmann wurden gleich 
drei Geburtstage gefeiert. Das „Schützenfest“ fand zu Ehren der Geburtstagskinder Marianne, 
Walter und Horst statt. Alexandra und Sonja „SONNI“ Hubmann gratulierten mit Geschenken 
und einem dreifachen Hoch. Trotz der Corona-Krise war die Stimmung ausgezeichnet und mit den 
nötigen Abstandregeln genossen alle diesen festlichen Nachmittag. „Es ist immer wieder schön, 
alle gesund und munter zu sehen.“, strahlte SONNI, bedauerte jedoch im selben Atemzug, dass ihr 
Mann René aufgrund seiner kürzlich erfolgten Prostata-Operation, diesmal nur via Video-Botschaft 
dabei sein konnte. Alles in allem war es aber ein gelungenes Fest mit viel Sekt, Torte und Humor.   

International. Auch im dritten Lockdown hat das Sprachencafé der Station Wien seine virtuellen 
Meetings fortgesetzt, natürlich sehr zur Freude von Sonja „SONNI“ Hubmann und allen anderen 
Teilnehmern, die dieses kostenlose Sprachangebot gerne nützen. Ein ganz besonderer Dank gilt 
dabei den Organisatorinnen und jenen, die ihre Muttersprache zu Konversationszwecken anbieten. 
Für SONNI stehen Russisch mit Ksenia, Italienisch mit Davide und ab und zu auch Spanisch mit 
Elena ganz oben auf der Liste. Auch, wenn es ihr aus Zeitgründen nicht jedes Mal möglich ist, 
daran teilzunehmen, so nützt die sprachbegeisterte Künstlerin jede Möglichkeit, ihre Kenntnisse zu 
verbessern. „Es ist immer wieder schön, sich mit allen, die ich schon so lange nicht mehr persönlich 
gesehen habe, zu unterhalten.“, freut sich SONNI bereits auf die kommenden Zoom-Meetings. 

https://www.stationwien.org/projekte/sprachencaf.html


  

Schriftstellerisch. Die erste, abgeschlossene 
Episode ihres Jugendromans hat SONNI nun in 
ihrem Online-Blog veröffentlicht. Die Serie läuft 
unter dem Titel „Katharina schläft …“ und in 
diesem Teil geht es um den argentinischen 
Freiheitskämpfer Ernesto Guevara („El Che“),   
den die Titelheldin Katharina in seinen Jugend-
jahren kennenlernt. „Es ist eine feine Mischung 
aus Historie und Fantasie“, fügt die Autorin 
hinzu und plant schon die nächsten Einträge. 
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Spontan. Ein unerwartetes Angebot erhielt 
SONNI von ihrem venezianischen Bekannten 
Ivan, der gemeinsam mit seinen Freunden den 
Verein „Wienezia“ ins Leben rufen möchte, um 
die beiden Städte multikulturell miteinander zu 
verbinden. Ob die aktive Repräsentanz dieses 
Vereins für SONNI eine Option darstellt, ließ sie 
noch offen und gab sich diplomatisch: „Die Idee 
finde ich wunderbar, aber ich fürchte, dass mir 
meine vielen anderen Projekte wenig Zeit für 
diese Aufgabe lassen werden.“ 

Werden Sie auch einmal nach Finnland reisen? 

SONNI: Ich hoffe darauf, dass viele Finnen nach Österreich 
kommen  

Youtube-Link: „Hjem“ 
 

 

ROMAN-BLOG 

CIAO, WIENEZIA 

Negativ. Auch, wenn nur zehn Prozent der 
österreichischen Bevölkerung bei den von der 
Regierung organisierten Massentestungen 
waren, stellte es für SONNI eine interessante 
Erfahrung dar, sich kostenfrei testen zu lassen. 
„Es gab keine Wartezeit, es hat nicht wehgetan 
und das Ergebnis war negativ“, strahlte SONNI 
nach erfolgtem Nasen-Schleimhaut-Abstrich. In 
der Wiener Messe-Halle herrschte somit kein 
Gedränge und auch der Test von René verlief 
erwartungsgemäß unauffällig.      

MASSENTESTUNG 

Winterfest. Es ist in Wien schon beinahe eine 
Seltenheit geworden, dass es am 3. Dezember 
schneit. SONNI erinnert sich: „Als Kind habe 
ich damals ein Schneetagebuch geführt und da 
fiel oftmals bereits Ende Oktober die weiße 
Pracht vom Himmel.“ In jedem Fall steht dem 
Hinterhof das Winterkleid ausgezeichnet, aber 
wie immer bleibt der Schnee in Wien selten 
lange liegen und bereits am 4. Dezember war 
der Großteil wieder geschmolzen. 

ERSTER SCHNEE 

http://www.sonni.tv/buecher_jugendroman.htm
https://www.facebook.com/Wienezia/
https://youtu.be/pows2tERyd8
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Herausfordernd. Mit Chinesisch hat sich 
SONNI eine nicht gerade einfache Sprache 
ausgesucht, die über 100.000 unterschiedliche    
Schriftzeichen kennt. Mit etwa 4.000 dieser so 
genannten „Hanzi“ könnte man im Alltagsleben 
aber gut zurechtkommen. SONNI beherrscht 
derzeit lediglich 400 Schriftzeichen, meint aber 
freudestrahlend: „Wenigstens gibt es fast gar 
keine Grammatik.“ Und wiederum zeigt sich, 

dass der Weg das Ziel sein muss. 祝你好运！ 

Werden Sie auch einmal nach Finnland reisen? 

SONNI: Ich hoffe darauf, dass viele Finnen nach Österreich 
kommen  

Youtube-Link: „Hjem“ 
 

 

GEDICHTE-WELT 

Kontinuierlich. Obwohl SONNI erst am 2. Juni 
2020 ihr Projekt „Deutsche Literatur“ ins Leben 
gerufen hat, ist es ihr bis dato gelungen, 65 
Klassiker der Dichtkunst auswendig zu lernen 
und ihren Followern zu präsentieren. Dazu gibt 
es auch eine biografische Kurzfassung jedes 
Schriftstellers bzw. jeder Schriftstellerin. „Es ist 
eine sehr anstrengende, aber hochinteressante 
Herausforderung für mich“, erklärt SONNI, die ja 
auch selbst einen Lyrik-Band publiziert hat. 

HANZI-CHAOS 

FROHE WEIHNACHT  

Ausgegraben. Es ist zwar schon viele Jahre her, 
aber der Titel „Frohe Weihnacht“ aus dem Album 
„Jesus Christus“, den die Künstlerin im Jahr 1993 
gemeinsam mit René Reitz produziert hat, erfreut 
sich noch immer großer Beliebtheit. SONNI sang 
damals noch unter dem Pseudonym Xenia, aber 
ihre Stimme klingt immer noch engelsgleich und 
nun gibt es dieses wunderbare Weihnachtslied 
als Hörprobe auf Youtube.   

AUSGEHEILT 

Verbesserung. Auch die zehnte Sitzung im 
Gesundheitszentrum Friedensbrücke zeigte die 
gewünschte Heilwirkung, denn die langwierige 
Sehnenscheidenentzündung in SONNI’s Arm 
verbesserte sich mit jeder Behandlung. „Ich 
sollte den Ellenbogen sowie das Handgelenk 
noch schonen, aber das gelingt mir leider nicht 
immer“, gibt die Patientin zu. SONNI ist aber 
zuversichtlich, dass alles wieder gut wird. 

https://youtu.be/pows2tERyd8
http://www.sonni.tv/literatur.htm
https://youtu.be/wQcEmRO8Cgw
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Gewohnheit. Selbst im Covid-19-Jahr änderte 
sich für SONNI zu Silvester wenig, denn auch 
sonst verbrachte sie den Jahreswechsel ohne 
große Feier. Wie immer genoss sie den Abend 
mit der bunten russischsprachigen Silvester-
Show „Новогодний парад звёзд“. Passend 
gab es dazu Lachs, Sekt und Kaviar. Natürlich 
war auch René Teil der Zweier-Party und somit 
bewiesen die beiden vorbildhaft, dass man 
auch ohne großes Tamtam vergnügt sein kann.      

Werden Sie auch einmal nach Finnland reisen? 

SONNI: Ich hoffe darauf, dass viele Finnen nach Österreich 
kommen  

Youtube-Link: „Hjem“ 
 

 

WIENER DIALEKT 

Mundart. Ein wenig Humor braucht man schon, 
wenn man sich das Musikvideo von René Reitz 
ansieht. Mit viel Selbstironie präsentiert er sich 
als verzweifelten Schluckspecht, der durchaus 
sozialkritische Satire in seinem Text „I sauf mi 
heut an“ erkennen lässt. SONNI übernahm die 
Kamera- und Schnitt-Tätigkeit für den Clip. Der 
vielseitige Musikproduzent und Verleger René 
Reitz komponierte, textete und arrangierte den 
Song selbst und hatte auch die Idee zum Video.  

SILVESTER-PARTY 

FRÖHLICHE CORONA-WEIHNACHTEN 

Getestet. Als hervorragende Gastgeber erwiesen sich einmal mehr Alexandra und Horst, die wie 
jedes Jahr, zur gemütlichen Weihnachtsfeier luden. Um die Gesundheit aller zu gewährleisten, gab 
es bei der Ankunft für alle gleich mal einen Rachenabstrich. Erwartungsgemäß waren alle negativ. 
Somit stand dem festlichen Mahl, bestehend aus Kartoffeln, frischem Saibling und Salat nichts 
mehr im Wege. Ein selbstgemachtes Tiramisu von Elles rundete die kulinarische Freude noch ab.  
Geschenke gab es natürlich auch für alle und nach einer Dart-Partie zwischen Sonni und Mama 
Marianne feierten René, Papa Walter, Hans sowie Alexandras Halbbruder David mit Freundin 
und Mutter noch bis 21 Uhr, ehe dann für alle wieder in Richtung Heimat ging.    

https://youtu.be/pows2tERyd8
https://youtu.be/2cSoxGB2-yU
https://youtu.be/2cSoxGB2-yU

